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Geleitwort

Die Bezeichnung des Fachverbandes DVS e.V. sagt viel aus über die dy-
namische Fortentwicklung der Fügetechnik: DVS – Deutscher Verband 
für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. Längst geht es nicht mehr 
allein um die klassischen Verfahren der Schweiß‑, Schneid‑ und Löt‑ 
sowie der thermischen Spritztechnik. Das Schweißen von Kunststoffen, 
die Klebtechnik und die mechanische Fügetechnik haben sich, in ihren 
Ursprüngen teilweise auch schon weit zurückreichend, im 20. Jahrhun-
dert dazu gesellt. Angefangen vom Gasschweißen über das Lichtbogen-
schweißen bis hin zu Elektronen‑ und Laserstrahlschweißen gibt es laut 
DVS heute mehr als 150 Verfahren und Verfahrensvarianten, mit denen 
Metalle, Nichtmetalle, Kunststoffe sowie Verbundwerkstoffe und Werk-
stoffverbunde gefügt, getrennt und beschichtet werden können (einen 
interessanten Einblick erhält man im virtuellen Museum des DVS:  
www.dvs‑aft.de/M).

Das vorliegende Handbuch befasst sich mit den Gefahren für Beschäf-
tigte und Schutzgüter, die von Schweißarbeiten als einer potenziell be-
sonders gefährlichen Ausprägung der Fügetechnik ausgehen. In um-
fassender Form werden sicherheitstechnische Grundlagen, empirische 
Daten zu Schadensfällen, Rechtsgrundlagen und Schutzmaßnahmen 
dargestellt und vermittelt. Das Handbuch erweist sich somit als unver-
zichtbarer Ratgeber für die Gewährleistung sicherer und somit qualifi-
ziert ausgeführter Schweißarbeiten. Es spiegelt hierin auch den Stand 
der Technik angesichts der Fortentwicklung von Schweißverfahren  
wieder.

apl. Prof. Dr. Ralf Pieper 
Bergische Universität Wuppertal
Fachbereich D Abt. Sicherheitstechnik
Fachgebiet Sicherheits‑ und Qualitätsrecht
Schriftleiter von „sicher ist sicher – Arbeitsschutz aktuell“
www.suqr.uni‑wuppertal.de
www.sisdigital.de
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Vorwort

Die im „Sicherheitshandbuch“ aufgeführten Grundlagen sowie die Viel-
zahl der nachfolgend ausgewerteten Brände, Explosionen und Unfälle, 
oftmals mit tödlichem Ausgang, soll sowohl Praktikern, Lehrenden und 
Lernenden, als auch Leitern von Unternehmungen mit aller Deutlich-
keit vor Augen führen, dass es unabwendbar wichtig ist, Sicherheitsvor-
schriften uneingeschränkt gewissenhaft zu befolgen.

Noch immer gibt es Unternehmer, die irrige und menschenverachtende 
Meinungen vertreten wie z. B. „Für den Arbeits- und Brandschutz ha-
ben wir im Unternehmen keine Zeit“ oder „Für den Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz ist die Berufsgenossenschaft zuständig, für den Brand-
schutz haben wir die Feuerwehr und die Feuerversicherung und dafür 
bezahlen wir ja auch genügend.“ Mit diesen Meinungen muss endgül-
tig Schluss sein!

In der neuen „Gemeinschaftsstrategie für Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz 2007–2012“ hat sich die Europäische Union ein sehr ehrgei-
ziges Ziel gesetzt:
Bis 2012 soll in der EU die Zahl der Arbeitsunfälle durch Verbesserung 
des Schutzes der Gesundheit und der Sicherheit der Arbeitnehmer um 
25 % verringert werden. Auf diese Weise wird ein wesentlicher Beitrag 
zum Erfolg der Strategie für Wachstum und Beschäftigung geleistet.
Dazu soll auch dieses Buch beitragen.

Arbeiten nach Vorschrift mag in unseren Lebens- und Arbeitsbereichen 
nicht immer bequem sein und schon gar nicht Begeisterung hervorru-
fen, vor allem dann nicht, wenn bürokratischer Aufwand scheinbar ein 
effektives Arbeiten behindert. Wer jedoch Sicherheitsvorschriften als 
bürokratischen Ballast ansieht, spielt hochgradig mit dem Feuer. Für 
Schweißer und Brennschneider ist das absolut wörtlich zu nehmen.
Die Effektivität der Arbeit ist nicht mehr gegeben, wenn unbeachtete 
und unterlassene Sicherheitsmaßnahmen Großbrände mit Verlusten in 
Millionenhöhe, monatelange Arbeitsunfähigkeit Unfallbetroffener oder 
noch Schlimmeres nach sich ziehen.

Die aufgeführten Beispiele von Bränden, Explosionen und Unfällen sind 
aus einer Sammlung von mehreren tausend Fällen ausgewählt worden. 
Sie wurden aus der Literatur, zu einem großen Teil aber aus Berich-
ten der Unternehmen entnommen. Sie sollen aufzeigen durch welche 
Unterlassungen (Ursachen) welche Folgen (Schäden) entstanden sind 
und welche Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen missachtet wurden.
Hierdurch soll bei allen am Schweißprozess Beteiligten
▪▪ eine höhere Bereitschaft und gewissenhafte Vorbereitung und Durch-

führung von Schweißarbeiten,
▪▪ eine kritische Beurteilung eigenen Handelns geweckt werden.
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Vorwort

Anliegen dieses Handbuches ist es, die Aus- und Weiterbildung zur 
Brand- und Unfallverhütung sowie die fachspezifische Unterweisung 
der Schweißer, Brennschneider und Mitarbeiter, die ähnliche Verfahren 
anwenden, fundamentiert zu unterstützen.
Mögen die ausgewerteten Brände, Explosionen und Unfälle, so traurig 
sie auch immer für die unmittelbar Geschädigten und so belastend sie 
auch für die juristisch belangten Personen waren, nachhaltig dazu bei-
tragen, derartige Schäden künftig zu vermeiden.

Herrn Dr.-Ing. Schmidt, Rolf� Kapitel 2
Herrn Jun. Prof. Dr.-Ing. Marx, Marcus und 
Herrn B. Eng. M. Sc. Pöschko, Pascal� Kapitel 7
Herrn Prof. Dr. Günther, Dirk-Carsten� Kapitel 8
Herrn Dr.-Ing. Pieschel, Jörg für die Fotos aus der Schweißwerkstatt

und den in der Literatur genannten Studenten der Sicherheit und Ge-
fahrenabwehr der Otto-von-Guericke-Universität und der Hochschule 
Magdeburg-Stendal danke ich für die Mitarbeit.

Magdeburg, März 2010� Doz. Dr.-Ing. Fritz Weikert
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